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Verspätete Betriebskostenabrechnung

Vermieter hat ein Jahr Zeit zur Erstellung der Abrechnung.

Betriebskostenabrechnungen erfolgen in der Regel für den Zeitraum eines  Kalenderjahres, also vom 1. Januar bis zum 31. Dezember. Ab Ende des Abrechnungszeitraumes hat der Vermieter bei nicht preisgebundenem Wohnraum zwölf Monate Zeit, dem Mieter die Abrechnung zu übermitteln und Nachforderungen geltend zu machen. Aus diesem Grund erhalten die meisten Mieter ihre Abrechnungen erst in den letzten Monaten des Jahres. 
Wie der Mieterschutzbund Berlin e.V. mitteilt, ist die Frist für Abrechnungen über Betriebskosten für das Kalenderjahr 2011 am 31.12.2012 abgelaufen. 
Nach Ablauf dieser Zwölf-Monats-Frist kann der Vermieter keine Nachzahlungen mehr fordern. Doch keine Regel ohne Ausnahme: Der Gesetzgeber sieht vor, dass Kosten, deren verspätete Mitteilung der Vermieter nicht zu vertreten hat, ausnahmsweise noch nach Fristablauf geltend gemacht werden können. Eine solche Betriebskostenposition kann z.B. die Grundsteuer sein, wenn das Finanzamt den Steuerbescheid erst nach Ablauf der Frist für Betriebskostenabrechnung versendet. Mieter sollten gerade diese Abrechnungen genau überprüfen.  

Guthaben aus verspäteten Betriebskostenabrechnungen sind immer an den Mieter auszuzahlen bzw. können vom Mieter mit der nächsten Miete verrechnet werden. Daher rät der Mieterschutzbund Berlin e.V. allen Mietern, die ihre Betriebskostenabrechnung für das Kalenderjahr 2011 noch nicht erhalten haben, diese nunmehr von Vermieter einzufordern und gegebenenfalls überprüfen zu lassen. 
